
Hufeland-Preis 2014
Das Kuratorium der Stiftung „Hufe-
land-Preis“ fordert hiermit alle Ärzte 
und Zahnärzte öffentlich auf, sich 
um den „Hufeland-Preis 2014“ zu 
bewerben. ausgeschrieben. Der im 
Jahre 1959 erstmalig ausgeschriebe-
 ne „Hufeland-Preis“ ist der renom-
mierteste Preis auf dem Gebiet der 
Präventivmedizin.

Prämiert wird jährlich die beste 
Arbeit auf dem Gebiet der Präventiv-
medizin, wobei der mit 20.000 Euro 

dotierte Preis auch zwei als gleich-
wertig anerkannten Arbeiten je zur 
Hälfte zugesprochen werden kann.
Die Arbeit muss ein Thema der 
Gesundheitsvorsorge bzw. der auf 
Prävention bezogenen Versorgungs-
forschung zum Inhalt haben. Zur 
Teilnahme berechtigt sind Ärzte und 
Zahnärzte, die im Besitz einer deut-
schen Approbation sind, gegebenen-
falls zusammen mit maximal zwei 
Co-Autoren mit abgeschlossenem 
wissenschaftlichen Studium.
Die an der Ausschreibung zum 

„Hufeland-Preis 2014“ teilnehmen-

den Arbeiten sind bis zum 31. Okto-
ber 2014 unter dem Stichwort 

„Hufeland-Preis“ in zweifacher Aus-
fertigung an folgende Anschrift zu 
senden:

„Hufeland-Preis“, Notar Dr. Christoph 
Neuhaus, Kattenbug 2, 50667 Köln.

Die Ausschreibungsunterlagen kön-
nen bei dem Geschäftsführer der 
Stiftung, Herrn Patrick Weidinger, 
Tel. 0221 148-30785 bzw. 
patrick.weidinger@aerzteversicherung.de 
oder unter www.hufeland-preis.de 
angefordert werden.

Verschiedenes
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Weltsportspiele der 
Medizinberufler
2014 in Österreich

Die Medigames werden zum 35. Mal 
ausgetragen und finden in diesem 
Jahr vom 21.6. bis 28.6.2014 in der 
österreichischen Stadt Wels statt. Die 
deutsche Mannschaft freut sich auf 

viele Teilnehmer. Interessenten für 
diese spannungsreiche und interes-
sante Veranstaltung finden Infor-
mationen unter www.sportspiele.de 
oder können sich an Dr. Daniel Wal-
ter (walter_1@web.de) wenden.

Nachfragen aus dem sächsischen 
Raum sind auch möglich an andreas.
krimmenau@kabelmail.de.

Teilnehmen können alle Sportinteres-
sierten, gleich welcher Leistungs-
klasse, wenn sie einen medizinischen 
Beruf ausüben, oder deren Ver-
wandte, in 25 Sportarten.

Andreas Krimmenau, Kinderarzt, Dresden

Tarifvertrag“) verständigt hatten. Der 
MB sieht in einem solchen Gesetz 
einen Eingriff in die Gewerkschafts-
freiheit und eine Beschneidung des 
Streikrechts von Arbeitnehmern in 
Berufs- und Fachgewerkschaften.

Ass. jur. Michael Schulte Westenberg
Hauptgeschäftsführer

Marburger Bund 
gegen Tarifeinheit
Nachdem die neue Bundesarbeitsmi-
nisterin Andrea Nahles angekündigt 
hat, noch vor der Sommerpause 
einen Gesetzesentwurf zum Min-
destlohn und zur Tarifeinheit in das 
Parlament einzubringen, hat der 
Marburger Bund seine Aktivitäten 
zum Erhalt der Gewerkschaftsfreiheit 

erweitert. So wird insbesondere die 
Unterschriftenaktion gegen den 
Zwang zur Tarifeinheit intensiv be -
worben. Die Online-Petition „Rettet 
die Gewerkschaftsfreiheit – Kein 
Streikverbot per Gesetz“ (www.freie-
gewerkschaften.de) richtet sich an 
die Union und die SPD im Deutschen 
Bundestag, die sich im Koalitionsver-
trag auf eine gesetzliche Regelung 
der Tarifeinheit („Ein Betrieb – ein 

Sachsenweite 
 Hausbesuchsstudie
Studienteilnehmer gesucht!  
                   
Die medizinische Versorgung von 
Hausbesuchspatienten gehört zu 
den Kernaufgaben hausärztlicher 
Praxen.  Bislang liegen für Deutsch-
land keine repräsentativen Daten  
zu Arbeitsinhalten und organisatori-
schen Merkmalen von Hausbesuchen 
vor. 
Diese sind jedoch notwendig, um 
über zielgruppengerechte und regi-
onsspezifische Versorgungs- und 
Ver gütungsmodelle mit Entschei-

dungsträgern zu diskutieren. Im Rah-
men der 5. Sächsischen Epidemiolo-
gischen Studie in der Allgemeinme-
dizin (SESAM-5) wird durch den 
Bereich Allgemeinmedizin der Medi-
zinischen Fakultät Carl Gustav Carus 
der TU Dresden in Kooperation mit 
der Sächsischen Gesellschaft für All-
gemeinmedizin (SGAM) ab Mai 2014 
eine Jahreserhebung zu Hausbesu-
chen in Sachsen durchgeführt.

Teilnehmende Hausärzte werden 
gebeten, alle Hausbesuche einer 
zugeteilten Woche auf einem zwei-
seitigen Fragebogen zu dokumentie-
ren. 

Innerhalb der nächsten Wochen 
möchten wir alle sächsischen Haus-
ärzte postalisch anschreiben und um 
Studienteilnahme bitten. 

Interessierte können sich  bereits im 
Vorfeld auf unserer Projekthome-
page www.sesam-studien.de über 
die SESAM-5 informieren.

Kontakt: 
Projektleiterin der SESAM-5, 

Dr. Dipl.-Soz. Karen Voigt MPH, 
Bereich Allgemeinmedizin, 

Medizinische Fakultät der TU Dresden, 
Karen.Voigt@uniklinikum-dresden.de

Tel.: 0351-45812203




